
^ ^ 51. Kamttag den ^iTA^Vtt 1859

Z. 59Z. (2) 2^,. SiZ7
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r l s c h e n G u b e r r i u m s . —
Betreffend d.e Flsts.yung des Zus^lagcs zu:r
jeweiligen N ' t tg r lde , utid des Lnnk^cldcs f l i r
dle cull lkrmäßlac B ' fö rd ' l u r .g so w<c l̂ ck ̂ r i l k«

gebühr hfj gclröh^llchcn <5ll,apc>1'lllen. —
I n Gemaßhcll dcr §§. ̂ 5 unv /,3 ^ r »'i l , .
M a l l. I . m Wnkzumkeil lr.'tcn0cn Pcsiold»
nung für Reisende »ft be'ch!l.ssen w o l d ^ n , für

Nlttg^lde e,nen Z u i a l a g , und zwar in ^a l l ' . j 'en
lvlt , ö Kreuzer, und in all ,1 übllgen P'0^'>l^-
zcn,. wo dlc ^osicrdnuna für Reisende ii-. Wilk<

Mkllifachc Post, zum ßcschlichcn Trmkg.tte oder,
in allen Plovinz n lwt 5 K^uzer E. M. fcst,
zusein. — Gleichfalls rom l . Ma« l. I an
lst das Trmkgt ld für gewöhnliche E^tl epo^silte
für Oa l l j i c l ! auf l 5 F?reuzcr, und für die übll«
ß<n P i o u i n z i N , »n wclchen die Nt> e Possl,'td,
l iung ln Wllkfamkett t v ^ l , auf 20 Kreuzct <?.
M . pr. Pfcrd und tlnfache Pc'ss, tle Wagen,
milstcr, (Umspannungs-) G tühr ebcn für die
Ual!eni!ch,n Proulnzen »Nll Z Kleu^er, und für
aüc üb l lg tn P ro r l nz l n m u 2 Kreuzer E. M .
pr. Pfe^d fi l igclcht norden. — D,csc Bls^im,
mungen weiden zn Fclac hcrabqelongtcn hohen
Hofklimmerdicrtts vom 26. v. M . , I . l / ,32Z,
aiig^m^in kund glwachl. — ^aibach am g, A p ^ l

Joseph Tamillo Freiherr v. Schmiddurg,

E a l l Graf zu W elsperg Na l t euau un d
P r i m ö r , k. k. Hoftalh.

Zcno Gras u. G a u r a u ,
k. k. Gubernialrath.

2bc)^ . (2) N ' . 890,.
^ 0 »curs . A usschre, bun ̂ ,

l le l le lnLa lbach. - Hur Wl^'c^bisctzUlig

dcr an d r̂ Musscrhauvlschule in kaibach er-
. l c ^ l c n stelle e.nes ^hrer« oer Ze.chnu.a

u.o dcr dam.t verbunden m.lheincu.scven
kchlgegenssalds, n>,rd am 20. Juni d I

1 an den Normalhauptschulen ^ Laibach ^?la'
. aenfurt , Gräy und W<en cine scncursplü.'

fung abgeholten wcrdcn. — D,e für diese
«-t.lle gkfordcrlen Ze.ch.ungsarten bclr.ffcn
d.e V,'sa.g5grunde der S.lual.on«!., Ma chi.

gründe d r̂ Gecmerr.e, S l ^ m e t r . e / ^
l l k . n Mschan.k M.t d.cser Ze.chnu.gelch-
rir5sielle ,f! „ n iahrl. Gspalt von Zoo ss
aus d.m 3lorm0lschulfrnde, und für dle ^ '
lh?«lung des sonn- l",d feyerta^llchen Un-
lcrrichtcs als Ncmureratlcn 200 l l . aus dem
G-ud.cnf^de, rerbuliden. Jene, welche sia»
d.cfem Erncurse untergehen ^ , ^ n , haben
tb.e m.t den erforde.l.chcn Bclegm , «l
3cugn.l?cn, Ze.chliu.gen und bcrr 3a«f '
sche.ne vers.he..n Gesuche, dcn 3 a ror ??b.'

l l n i u ^ . ^ ^ !.^ u n t e r e m gcdenk«n,
-^ ^ ' ^ ^ ' " ' " . , 1 ^ . Gubermuw!
- ralbach am ^6. Ap,,l ̂ 63y.

F r a n z G l ö s . r ,
k. k. Gubernlal- l^lcreta»'.

3- 5cj5. (2) N r . " ^ 0 /
C o n c u r s ' Ausschre i b u n g . ' " ^

Semc f. k. Majcsiat t '^cn mit Allcrhrch.
sser Entichlicßung vom 23 März d. I . die <3r-
»lchtung einer zwcttcn Adlhciiling der 1. Classe
Obclabihcilu g an dê  Music-.hanplschulk zu
Üalbüch, und dle 'Ansiellrng cincs ci^cncn i!ck,
rers, mit dcm G e i l t e von ^oo fi. (5. M . «us
dcm Schulfvnde, °llcrgnä>,c,st zu bcwllll^m
gcrichet. — Diejenigen Ind i ^ducn , wl'lche
diese Sleüe zu erha l l t wü^schcli, und bie«u
dle elfotdetl;chcn E.^us^aftcn bcftzezi, halen
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ihre diößfassl'gen, mit den nothigen Documen-
ten, belegten Eompecenzgtsuche beim hochwürdi«
gen fürstbischüfiichen Consistorium in Laibach
im Wege ihrer vorgesetzten Stellen bis Ende
M a i l. I . zu überreichen. — Vom k. k. i l lyr i -
schen Gubernium. Xaibach am z6. April 18)9.

Z . 5 /0 . (2) N r . 8233.
C 0 n c u r s - V e r l a!, t b a r u n g

des k. k. küst e n l . G u v e r n > umi^. — Die
Wiederbesetzung der ersten Offlzicrsstcllc bci der
l . k. CamcrallKreis-Caffe in Görz betreffend.—
I n Folge hohen Hufka.nmer-Dccrets vom 22.
März d. I . , Fahl ' " ' ' ' / 5 , 3 , wird der Concurs
für die Wlederbcseyung der sett dem Jahre
1628 eingezogenen ersten Offizicrssttlle bei der
k. k. Eameral» ssreis - Easse in Görz, mit dcm
Gehalte jährlicher fünf Hundert Gulden, bis
2c». Ma i d. I . eröffnet. — Die Eompetenien
haben in ihren documentirten Gesuchen, nebst
Nlter, Sland/ Ncllgion, Geburts« und Aufent«
Haltsort, Studien, Mora l i tä t , auch die voll«
kommene Kenntniß der deutschen u,d italieni-
schen Sprache, die bisherige Dienstleistung,
Kenntnisse m der Staats-Ncchnungs, Wissen-
schaft, dann dtc Calltioi^s-Fahlgkclt auf den
Netrag von zwei Tausend Gulden E. M . , im
Wege lhrer unmittelba>en vorgesetzten Behörde
an diise Landcsstcllc nach'.̂ we»seli und zu er«
klaren, ob sie in cmem Herwandts^afcs» oder
Schwagerschafcs, Verhältnisse mtt dcn dermal,'
gen Beamten der Cameras' Kreis, Caffe lnGörz
stehen. — Iricst am 10. Aprll i35t).

H r a n z M l c h a e l O g r i ß i g g ,
.. , k. k. Gubernial'Eecretär.

Staut < unv lanvrechtliche Verlautbarungen
Z. 566. (2) N r . 25?5.

Von dem s. k. Stadt« und Landrechte
in Kram wird dem Jacob Essig nnttelst ge<
genwärtigcn Edicts erinnert: Es habe wider
denselben bei diesem Gerichte Johann Jäger
Hlagc auf Bezahlung 3 / ft. 5c) kr. E. M .
c. ». 0. eingebracht und um eine Tagsatzui'g,
welche hiemit auf den l 5 . Iul» 16)9, Vor-
mittags c) Uhr vor diesem Gtadt- und Land<
rechte angeordnet w i rd , gebethen. — Da der
Aufenthaltsort des BMaq t t n , Jacob sss>g,
dliscm Gerichte unbekannt, und wnl er viel-
leicht aus dcn f. k. Erblanden abwesend »ff,
so hat man zu dessen Verheidigung und auf
leine Gefahr und UnkoNen den hierortigen
Gerichts, Aduocaten D r . Zwayer als Curator
bestellt, m,t welchem die angebrachte Rechts-

sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. —
Der Aetlagle wird dessen zu dem Ende «rin«
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten VerB
treter, Dr.Zwayer, Necvtsbehelfe an dieHand zu
ben, oder auch sich selbst einen andern S<rch«
waller zu bestellen, und diesem Gerichte nam,
haft zu machen, und überhaupt lm rechtlichen ord-
nungsmaßlgenWlge einzuschreiten wisse», möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Verah,
sällmung entstehenden Folgen selbfl beizumes«
sen haben wlrd. — Lalbach am g. April l63c).

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 690. (2) Nr. 206 Pi'.

^ V V I 8 tt.
Die Camera!-Gefällcn-Verwal-

tung dürfte durch die ihr bevorstehende
allerhöchst ausgesprochene Auflösung
in dle Lage kommen, das am hieror-
tigcn Platze liegende Haus Nr. 262
mit allen seinen Bestandtheilen, vom
1. Jänner i9^c>, und vielleicht auch
schon früher, bis Georgi !84 i in Af-
termlethe zu geben. — Jene, welche
dasselbe oder einzelne Wohnungsbe-
standtheile für die berührte Zeit un-
ter annehmbaren Bedingnissen zu
miethen gedenken, belieben ihre ver-
siegelten schriftlichen Offerte bis 7.
k. M . im Vorstands - Bureau der
Camera! - Gefallen - Verwaltung zu
überreichen, und hierin mcht nur
klar und bestimmt die Bedingnisse
auszudrücken, unter welchen sie das
ganze Haus oder emzelne Wohnun-
gen zu miethen geneigt sind, sondern
sich auch erklären, an dieses Offert
bis zur Eröffnung der Genehmigung
der hohen k. k. allgemeinen Hofkam-
mer gebunden zu bleiben. — Dieses
Haus besteht zu edener Erde aus
zwei schönen, zu Verkaufsgewölben
bestens geeigneten, geräumigen Loca-
litaten, die auch ehestens schon ver-
miethet werden könnten, Stallungen/
Wagen - Remißen und Holzlager;



393

im ersten Stock aus ,2 Zimmern
und 3 Küchen; im zwe i t en aus
i2 Zimmern und 5 Küchen; im d r i t -
te n aus 14 Zimmern und 3 Küchen,
und im v i e r t e n Stocke aus 6 Zim-
mern und 2 Küchen. — Laibach am
24. Apri l «339.

Z. 591. (2) Nr. 206 P1.
^ V V 1 5 0 .

I m Hause Nr . 26z, hinter der
Mauer, ist der ganze z w e i t e S t 0 ck,
bestehend aus vier Zimmern, einer
Küche, einer Dienstbothenkammer und
Speise, von Michaeli l . I . bis Ge.
orgt 184l zu vermuthen. — Dieje-
mgen, welche diese Wohnung für die
benannte Zeit zu miethen geneigt sind,
beltebm dteses längstens bis 7. k . M .
M a l :n elncr versiegelten schriftlichen
Erklärung dem Vorsteher der hier-
ortlgen Camera! - Gefallen - Verwal-
tung bekannt zu geben, und hierin
mchtnurdenMiethzins auszudrücken,
den sie fur diese Zeit entrichten wür-
den, sondern sich auch verbinden, an
lhre Erklärung bis zur Herablan-
gung der Genehmigung der hohen
Hofkammer gebunden zu bleiben. —
Laibach am 2/,. Apri l läZy.

2» 55o. <)) Nv. 2I26/ I I .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Cannral-Vczirss.Verwaltung
Laibach brmgt zur aügcmemen Kenntniß, daß
in dem k. k. Granzz'llam'slocale zu Pirtsche,
nächst kroatisch Brod, im polttischen Bezirke
Gottschcc, zu den Hnstellnnzen an dem Ge-
bäude des erwähnten Amtes am 6> Mai iLZg
um !o l lhr Vormittags eine Mmuendo «?ic,-
lation abgehalten weiden wird. — Für dle
iu lelsscnd'cn Arbeiten und zu liefernden Ma-
N) " "en sind veranschlagt, und zwar: Für die
le rm«" " " ' l ' t 112 ss. /.3V4 kr.; für d,e M a u .
N " n n ^ ' " ^ ^ ' ' 4 / . ; für die 3'wmer.
mannsm^ ^ ^ ^ ' " kr-, für die Zimmer,
w - und ^ ' s ' ' ' " ' ^ l^. l / , kr. 5 für die T.sch«

arbeit 12 fl,; für die Tpenglerarbeit 96 ss.
ä9V^ kr. , daher zusammen 77b fi. ^0 kr. —
T)lc zur Uebernahme dieser Lesungen geneigten
Unternehmer werden zu dieler VUnumdo-L««
citation m>t dem Beisätze eingeladen, daß die
Licitationsbedingnisse täglich zu den gewöhnli»
chen Amtsstunden »m Expedite der Cameral-
Bezirks-Verwaltung und bei dem k. k. Gränz«
zollamte Plrlsche eingesehen werden können. -««
K. K. Cameral.Bezirks-Verwaltung. Lalbach
am i3 . Apri l 16)9.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 52«. (2) Nr . Z g l .

E d l c t.
Von dem Bezirksgenckte der Herrfchaft Weixel-

berg wild hicmit bekannt gemacht: Es sey in der
Executionssache dcö Joseph Schittnig von Grohlup,
wider Ohrisioph Tcrlscheg von Weixeldurg, wegee,
aus dem roirthschaflsämllicden Vergleiche vom 19.
Apt i l iU5>7 schuldigen >5c) ft., in die executive Feil-
biethung der dem Execute« unterm 2g. November
1^7 gepfändeten, und unterm 3a. Ju l i »633 auf
4 , st. 3ü lr. gerichtlich geschätzten Fährnisse gcwilli«
get, und hiezu oie Tagsatzungen auf den »0., 27.
M a i und 11. Jun i 1 ^ 9 . jedesmal Vormittags 9
Uhr in LocoWeixelbcrg mildem Anhangebeslimmc
worden, daß, sofein die zu veräußlrtlrcn Fährnisse
bei der elsien und zwMcn Fcilbiethungstagsatzulig
nicht um oder über den ̂ chähungstverth gegen gleich
bare Bezahlung an Mann gebracht werden könnten,
dieselben bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schähungswerthe hintangcgeden werden würden.

Bezirksgericht Weixclderg om 5. März »ÜZg.

Z . 5ü2. (2) N r . 422.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Weixel-'
berg w,rd anmit bekannt gemacht: Es sey über Un«
?uchen de5 Anton Pangcr, von Grohlup, in die
Rcasumlrung der, mit dießgcrichtlichem Bescheide
vom 2Ü. Februar ,655, Nr. 240. und ,5. Apri l
iLZä, Nr . 579, bewilligten aber sistirtcn Fcilbie«
thung der dem Mar t in Kastelz von Großmlatschou
gehörigen, der S t . H. Sittich zub Rect. Nr. 35
zinsbaren, gerichtlich auf 4 l5 ft. 2a kr, (Z. M . ge»
schähteri Hnhrcc)lität, wegen aus dem gerichtliche«
Vergleiche vom 5. December »82« schuldigen 675 st.
C. M> c. 5 <2. gewilliget, und zur Vornahme der»
selben die Tagsayungcn auf dcn 27. M a i , 27. I u »
ni u. 27. Ju l i d. I - , jedesmal VonniltagS 9 Uhr in
Loco der Nealitöt mit dem Anhänge anberaumt
lrordcn, daß, sofern die zu veräußernde Realität
bei der ersten und. zweiten FcilbielhungStagfahrt
nicht um oder über den Schähungswerth an Mann
gebracht werden könnte, dieselbe bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden würde.

Das SchatzungsprotocoN und die Licitations«
bedingnisse können Hieramts täglich in den gewöhn«
lichen Amtssiunden eingesehen werken.

Blültti5ger.icht Weixclberg am 29. M r z ,53g.



— 394 —
Z . 56 l . (2)

V s v l a d u n g s . E d i c t .
Von der k. k. Bezirksobrigkeit Michelstetten zu Krainburg im Laibachcr Kreise werde» nächste,

hende militarpstichtig»? Individuen, als:
- , ,,„ „..«..,.„..,»>,«.«„«„ m, »,«,..„.«. <.->.^^:U<!i î z,

^ . Tauf. und Zuname ^> Wohnort -. Ursache der Vorlädunz ' ' ' '

1 Michael Ude Adcngasi 5 Aufdie Borlad. im Jahre 1609 nicht erschienc,»
2 Martin Kunssel Straschitsch 41 delta
3 Joseph Kalian Oberfehnitz 2ü delta
4 Gregor Ksßice detto '9 ^ «l^«:,t . ^ ^ "
5 Joseph Streicher Krainburg » 2 ^ ^ ^ ' ' ° tetto
6 Anton W'lfan ^ St . Iodoci ig ) >'/̂  ^ tctts
7 Valentin Debellak Unter.Tenetitsch i2 -" delta
Ü Florian Koß Primstau '5 dctla
<) Johann Podvoo Save » Borssadt 2 delta

zö Anton Snecih Kankervorstadl 23 tcltü
1 , llrdan Hrodath ^ Tabor 25 . . ^ . e , c l l s
22 Peter Umer Slohain 3 l ' / ' ^ ^ s f t >
,5 Jacob Starre cclla ^ « 3Uf i ^ l ^ i i ^< lMt^<o .
z^ Andreas Stiern Huje 5 " '- ' - «-'HsjHHttta
H5, Unoreaö Wißiak^ dclto '9 . / s^elt»
,6 Johann Schilmiouh 22 Winklcrn 9 ' tctto
2^ Iobst StuNer tcllo ,7 dc,lo
16 Michael Swelel dctto 6, deuo
,t) Georg Klishel 3ansach 55 .̂  ^. tetts '
2u Icseph MMatsch Michtlsicttcn 5<) > > - - i i j i j ^ t c t l s . ' , l ? M s ^ 5 '̂,>.y.'̂
2 , Thomas Rebernig dcuo 43 6ttU . N ^ ^ ^ t t , , : 1f-7 1,,^ "
H2 Iobann Wistan " Obclfclo >6 ^ . . . ^ , . ^ . . k c u « . ^ '/
22 Georg Slugcuz Karikcr l i . ^ ^ . < ' ' 'kctto
24 Anton KoNrun Ncudorf L dctto
25 Ogic,us Schenk Pototshe 2 dctto
26 Fr^nz Butounig Hcftein l dctts
27 ^ucaä Roge! Zirklach 5 dctto
2ü Anorcaö Aiooutz S t . Mart in 2< dctto ^ ^^ ^

w i t dem Beisatze vorgeladen, daß solch« binnen vi lr Mochen, vom Tage der Oinschaltuug gigeänmi"'
«igen EciccH in die Zeilungsdlätter, so gewiß zu dieser Bezirksobrigkcit sich zu sicNet» uuo lhr Aus"
bleiben zu rechtfertigen haben, als jie sonst nach den bestehenden höchsten Vorschriften behandelt wer-
ten würden.

K. K. Bezirksobngkeit Michelsietten zu Krainburg am 20. April l65g.

Z . 5?5. (2) . Nr. " " " / ^ .
V d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken.
tcrf rrird bekütnit gemacht: Es seye über Anlangen
dcö Herrn Oarl Schwan anö Krainburg. durch sei.
ncn VeroNmächligten HcrrnCarl WinklerauK M u n .
senders, dic ellcutive Fcildicthimg der, dcm Iobann
Pogazher ausKlanz gehörigen, der Herrschaft Com»
meilda St , Petcr 5l,I) Urd. 3^r. 5̂ 6 dienstbaren,
Hu Klanz 5ul, l^(,n5c. Nr. 1 licqeiiden, gerichtlich auf
i65ä fl. 35 kr. geschätzten Ganzhude, dann elner
schwarzen Stute pr. 2« ft., eines einspännigen Wa«
gens pr. <i fi., eines Pflugeä und ciner lZgge pr.
3 st., ^ Oen:. Stroh pr. l f l . , »regen aus dem ge-
riä,llichen Bergle,cl)c cici. itt.Jänner 1657, Nr . ,76,
schuldigen 4o0 fl. sammt Zinsen und Gerichtökosten
bewilliget, und die Vornahme derselben aus den
ZI. J u n i , den ,5. Ju l i und den »2. August d. I - ,
jedesmal Bormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte
d t l Realität zu Klan, mit dem Anhange besNmmt
»rollen, üoß tieft Realität und die Fährnisse bei

der ersten und zweiten Feildiethungsla^sahung nur
um oder übenden gerichtlichen Schatzungswcrth-
bei der dritten aber auch unter demselben werde
hintangcgcdcn werden.

Der Grundbuchsextracr, die Licitationsbeti"^
nisse uno das Schähungsprotocoll können vorläusi^
in der Gerichtsl'anzlei eingesehen werden.

Müntendorf den 4. März ,6 )9 .

Z^553. <5) Nr. 9 ^ '
<3 d l c t.

ANe iene, rrclche auf den Nachlaß des i "
Rethje in Laserbach verstorbenen Gruncbellh"»
Jacob Vambitsch, aus rras immer für cme'N
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, o0ê
zu diesem Verlasse etwas schulden, baden »" ^
auf den ,o. M a i l. I . früh um 9 Uhr " " t " ' " .
Gerichte angeordneten TagsayunZ scgcw'ß i " e
scheinen, als sie ilck widrigens die F c l g " " "
§. L lä b. G. B . selbst beizumessen baden n ' " 'e l '

Bczirtsgericdt Rcifniy den «3. April , ^ 9 -
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<5ittbcruial - Verlautbarungen.
1 . 527- , " i r . 6775.

V e r l a u t b a r u n g
über aussch l i eßende P ' i o > l eg ie n. —
Dle k. k. allgemeine Hcfkainir^r hat unterm
2. und 2 l . Pornung d. I . die nachstehenden
Privileg,en nach den Bestimmungen des allcr,
höchsten Patentes vom 3«. März ,832 zu
verleihen befunden: i . Dem Friedrich Ver-
ther, Techniker, wohnhaft in Ofen, ,m Groß',
schen Hause nächst der Brück?, für d»e Dauer
von fünf Jahren, auf d>e E'sindung cines
Dampf-Gpll i lusVrennetet Apparates, welcher
um d,e Hälfte wm'ger Raum, als e,n auf

,gle,cheLe>stung berechneter runder oder cplin-
dclscher Dampfkessel elnnchme,, deßhalb auch
wen ger Gervlcht habe, und in Brennern.Oe-
bauden von geringerem Umfange unte'gcbracht
werden könne, wobei am Dampfkessel dl s s
Apparates e,ne Vorrichtung befindlich ftp,
w'lche ohne Quecksilber den Druck des ent,
wickelten Dampfes nach emer graduirtenScala
gleich elnem H^ccksilber-Moncmeter anze>g?,
anstatt der gewöhnlichen schwerfälligen Con«
,densirungs-Vorrichtungen e»n halbmondförmi-
ger, 66 Pfunde wiegender Dephlegmator an-
gebracht, aller Zufluß von kalcem Wasscr ganz
btslitlgt,, die bisherige Kühlschlange zncckma,
ß gcr durch emcn nur l)5 Pfunde schweren
Nlfs,geralor elsehl, hierdurch unmittelbar aus
der Maische e«n Z5 blS 36 Made starker A l '
ti)hol gewonnen, endl>ch auch d>e gewöhnlichen
Vollichlungen zum Vorwärmen der Maische,
zur Anzelge des Standes der Destillation,
so wie alle Kühlsch ffe u?d Pumpen durch
zwtckmaßlgere erseht und eine Vorrichtung an^
gewendet werde, mlttels welcher d«e Menge
und Starke des den ganzen Tag hindurch ge,
wonnenen Alcohols an den in den Kellern
und Magazinen aufgestelltenRec,p,enten vom
Lloparate aus lelcht wahrzunehmen sey. — 2.
Dem I^cod Franz He^nch Hlmberger, Ver,
wallungs D'rcctor, wohlihafl >n Wlen, S ladt ,
N r . 765, für die Daucr l̂ on fü^f Jahren,
al/f die Ve^besterurigtn an dem Bau<Spstcme
der s.s^nbahnen, durch einfache, an denLuco-
'notloen und an den Bahnen selbst angedrach-
^ Vorrichtungen, mittels welcher «) über jede
-l"höhe und jeden Abhang leicht gefahrin,
^ ^ ^'k^lmwe^e btdeulend vermieden, die
l i l c h e " ^ " " " ^ ^ wle dleD,grabungm, Durch.
sn„rt " " f u n n e l s ganz oder ch>>llvelse er,
E^wg7/n^ ' ^ 2. Dem Franz Baron von

und Central'Stampft-Amtts, wohnhaft in
W i e n , Vorstadt Landstraße, N r . 4 8 1 , für
die Dauer v^n emem Jahre, auf oie E' f in-
du,n,i, mlttels verschndclianlg constlUlrter M a -
schinen, eines besonditrn Eoncroll-Vcrfahrens
und lll-.er eigenen A r t Z l f f n n : 2) alle werth-
vollm Paplne mit farbigen oder gepreßten
Devisen allein, oder mit beiden zugleich, mit
Angabe der Zeit oder mit gewöhnlichen Zi f -
fern auf eine sichere Art zu bezeichnen; ^ )
Papier, Pappe, Leder, Holz, Meiall und an-
dere geeignete Stosse mit den verschiedenar«
tigsten Vignetten, Abrissen und anderen Zeich-
nungen, farblg oder gepreßt, genau und schnell
zu versehen; <-) die Anzahl gleichmäßiger wie«
Verkehrender Bewegungen dieser oder anderer
Maschinen oder der Menschen und Thiere
nummerisch ausjumllteln, oder durch Anwen-
dung doppelt mechanischer tontrollen vor Miß-
brauch sicher zu stellen; cl) durch die Anwen-
dung solcher Ziffer, welche die Menge ihrer
Emhetten und den Werth ihrer Potenz zu-
gleich wörtlich oder m»t Zahlen ausdrücken,
wichtige Papiere, z. G. Lose und Act len, so
zu nummernen, daß die I u r t a und die dazu
glhörlge Nummer unbedingt richlig und mit
einander übereinstimmend seyn müssen, jede
,R>u>sion unnöthig, und dle Verfälschung der
Nummern verhindert, mithin die beruhigend-
ste Gewißheit der mathematischen Richtigkeit
der Nummerirung und größtmögliche Sicher-
heit von Außen erzielt werde. «— H. Dem
Em>l Isensee, Doctor und Professor der Heil-
kunoe, wohnhaft i nBe i l l n , (Bevollmächtigter
lst Anton «Vchuller, Doctor der Rechte und
öffentlicher E,l'il- und Ml l l ta r -Agcn l , wohn^
haft ,n W , e n , G l a d t , N r . 579), für d,e
Dauer von fünf Jahren, auf d,e' Erfindung
und Verbesserung eines zum Personen- unv
Waren»Transporle geeigneten 3H a ussee^Dampf,'
wagens, welcher «) wegen seiner geringen
Längt von ,2 stuß, die Passage der die öf-
fenlllchen Straßen befahrenoen gewöhnlichen
Fuhrwerke nicht hindere; I,) vermögt der ans
gebrachten Vorrichtung eines Kugelzapfens
und Zahnrades vor anderen Wägen bedeutende
Vorzüge besitze, und selbst innerhalb derMau-
ern volkreicher Städte anwendbar sey; wobei
<̂ ) durch cin besonderes Hemmwerk und eme
Methode vlöyllcbcr Feuerlöschung, U^glücks-
fallc, ui'd tl) durch Anwendung eigener Bogen-'
federn aöes Stoßen, selbsi bei größeren Un-^'
ebenheiten der Straßen u. dgl. möglichst bc«
seitigt werde. — 5. Dem Samuel Elcgg^

i(ZAmtZBlatt ?̂ r. Z, H. ̂ 7. April 16^0
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Eiuil-Ingem'eur, wohnhast in ?ondon, (Be«
volllnachllgter lst I.,cob Frariz Heinrich Hem-
berger, Verwal lun^s-Ol rec lor , wohnhafi »n
W i e n , S tad t , N r . 765), für dieDauer von
fünf J a h r e n , auf dle Entdeckung und Ver-
besserungen an dem Gas-Messer ((^uin^t,«ur
2 <;»?.), womit durch dle Anwendung emer
oder mehrerer Nagen , welche sich aus einem
oder mehreren Paaren kugelförmiger, durch ein
Rohr lml einander verbundener Osfäße h,l»
den, «lne größere M^ ige deß uerzchrlen Ga«
seö gemessen, hierdurch dle Gasfiamme auf
eme bestimmtere A r t , als gegenwärtig regu«
l i l l / und dlk bisherigen Schwierigkeiten in
der Ausführung dieses Systems geHoden wer,
den. — 6. Dem Thomas Grafen N^idasdy,
Erbherrn zu Fogaras, k. k. Kämmerer, und
Eigenthümer der k. k. prlv. Seldenspinn-Fa,
dclk zu Wlener-Ncustadt, wohnhaft ln W l e n ,
leovoldstadt, N r . 5 2 8 , für d»e Dauer von
fünf Jahren , auf d«e Er f indung, aus allen
del der Seldelisftmnnel unbrauchbar gc,-oor,
denen Abfäljen der Cocons und der Fabriken
selbst, welche !ns jetzt zur weiteren Veispin«
nul'.^ unbrauchbar waren , e»ne eigene Ar t
rauhen Eeldensioffis, unl«v dim Nam n : I d l
sadan, so wie miMHen GeldcnftaneU, indische
Decken und Seiden'Ouuets zu erzeugm, wel«
che auf beiden bel len verschlcden cd^r glnch,
in jider beliebigen D:cke, Farbe, georuckt oder
«lngearbeltet, ;ur Kleidung, zu Modeartikeln,
Bettdccken, Tipplchen, Wat i l rung u. a. m.
verwendbar seoen. — 7. Dem Eduard Zipser,
bütgerllchcm Tuchfabrikanten und Schönfär«
ber, wohnhaft in Blclttz^ für d»e Dauer von
fün f Jahren, auf dle ^ f i n o u n g , die Leisten
und Schlage an den in Loden zu färblliden
Tüchern w^iß oder bum lo herz^e l len , daß
dicsilben nicht alle<n das Tuck besser zieren,
sondern auch für dle fernere Zurichtung des
Tuches vorchcllhaftcr ftpcn, als die mit Garn ,
Harras oder Zw»fl durchnähiten oder glft.ci-
ten Leisten und Schlage. — 8. D e m I v h a n n
Setzer, Blnoergcic l^n, wohnhaft ln W ' e n ,
V^rlia.dt Ma r l ah . l f , ssir. 77, für die Dauer
V5N zwe, Jahren, auf die E-findung 00n so-
genannten Slchechilts-Tran^port-Fäsft ln, wo-
bei a) dieselben in jeder belltb'gen Größe mit
«i/ernen Futter» vdcr Walzrelfen versehen seyen,
lv^lcoe gleich den bisher bekannten Walzrelfen
l^ub Dlrkenhol j , eme halbrunde Geliatt haben,
u^H^aus gewzohllllchem Relfeisen durch e«ne el-
gene.WüschDe erzeugt werden; 1>) die am
FüssV ^anjlegilnde B t l te der Reife hohl sey,
bannt die Faff<r belm Transporte Nlcht zu

schwer werden; 0) diese Neife an beiden Se i -
ten tchmale K a n l m haden, mlt welchen sie
sich an das Faß f^st anschließen und zugleich
dle s te l le der elsernen Bauchrelfln vertreten;
cl) dieselben selbst unausgefüricrt ans Faß ge«
legt , den stärksten Hammerstrelchen w.derste-
hen, belm herumwälzen keiner Quetschung
unlecliegkn; 6) diese Fu t t e r oder Walzreifen
nebstbel auch ant hartem Holze ausgefüttert
werden, damit sich m oer Neifhöhlung leis,
Unrath asis.tze und am H.lze ke>ne Faulung
ent!lehe; s) die N i l fe l l , wolion jedts Faß zwei
oder vier besiy?, lnsbesondere m,t drel eisernen
Spangen verichen seyen, welche in die D a u -
dln uectleft angebracht werden, um das Her-
abfallen der Relfe unmöglich zu machen;- x)
die Dauben m Folge der angeführten s i n ,
richtung bclm Auft und Ablassen auf Keller,
ftlegen unD beim Transporte auf Wägen kei-
nen Druck cr lnde.i ; 1,) ^^ genatincen, z,.m
Zusammenhalten der Futter, oder Walzrelfen
über den Bauch des Fasses dienenden Gpan-
gen aus starkem Eisenblech virfert igt und so
drcit seven, wie die Spunddaube, so, daß daS
Spundloch durch Eisen u,id H^lz gebohrt er-
scheme,^Mithin auch beim Lluf; und Zumachen
des Fasses unbeschädigt und uom Kahm und
Unrlln,gke,t frei bleibe; i) d>e Fasser mit ei-
sernen Emlegreif.-n, anstatl der hölzernen, uer-
sehen seyen, damlt denn Transporte auf W a -
gen die sogenannten Frösche vor Beschädigung
gesichert und lelcht gereinigt werden können?
endlich ^ ) bei duser neuen Art Fässern ms-
mals neue N.ife aufgezogen weiden dürfen,
und dle letzteren selbst nach Vermorschung des
Holzes auf andere Fässer anwendbar seyen. —»
9. Dem Alois Oberstemer, fürstl. Schwan
z«nberg',chen Oberverweser,n M u r a u , und S , ! '
bergewerk >n Karn then , wohnhaft ln Murau^
Iudenburger Kre.ses m Glepclmark, für dle
Dauer von fünf Jahren, auf die sisindung,
^velfe aus einem neuen, blkher dazu mchtbe-
nützlen Etoffe zu erzeugen, welcher vor der
gemöhnl'chkn eiuschieoene Vorzüg? besitze, und
deßhalb „Wirthschcif ls le' t i" genannt w-erdM
könne. — 10. Dem Alois Oberftemer, für f i l .
Schwarzenberg'ichen Oberoerweser ln M u r a u ,
und Oilbergtwerk »n Kcirnthen, wohnhaft m
M u r a u , Iudmburger Kreise«! ln Steyermart ,
für die Dauer von fünf Jah ren , auf 0«e E ^
sindung, auf emc neue Methode aus einem
lieuen Stoffe eme Schmiere zu bereiten, wel-
che zum Gebrauche für Wägen und Maschine«
verwendbarer sey, als dle bisherige Patent-
schmiere.—»l. Dem Alols Obcrfiemer, fürNl-
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Gchwarzenberg'sben Oberverweser in Murau,
u. Enlbergewerkln Kärnthen, wohnhaft ln M u ,
rau, IudendU'ger Klelses m Gccyermark, für
die Dauer von fünf Jahren, auf dle Erfin-
dung, bei dem geivöynllchen landesüblichen
^taylfrlsch-Prozesse ln derselben Z.neinegrö»
ßere Erzeugung von besserer Qualität m>t ge«
ringerem Kohlenaufwande z^ erzielen. —
H2. Dem Anton O'elschy, befugtem^Drechs-
ler , wohnhaft in Wien , Vorstadt «Nchotlen-
feld N r . ^ 6 2 , für die Oauer^uon einem
Jahre, auf dle Erfindung, die «^ioenbasid-
ftoppeln, auf welchen die fettigen «?eldenbän,
der aufgcwunden in Handel kommen, anstatt
von Holz, aus einem hierzu noch nlcht benüy,
ten Scoffe in größner Menge binnen kürzerer
Zeit zu erzeugen, wonach dieselben lm Gewichte
um die Hälfte leichter, zu Versendungen oor-
lhcilhafter, an ihrer äußern und mnern Fläl
che glatter und den für Vle ^Beldenbander nach-
lheiligen Sprüngen, Nissen und Splittern
nicht auügeseyt ftyen. — 1). Dcm Fnedrlch
Rochleder und Ernxn Waidele, Hörer dcs dric«
ten Jahrganges der Medicin, Ersterer wohn»
haft in W i e n , Vorstadt randstruße Nr . I , H ,
z.< yterer wohnhaft «n W ien , Stavt N r . ,69,
und dem Lorcnz Tauer, befugc>m Spängler,
wohnhaft ln W i n , Gladt Nr . 768/ für d,e
Dauer von zwel Jähren, auf die Eisindung,
em in Gasometern g<sammcltes Gas durch Lel-
tunqs - Apparate an den Or t seiner Beftlm-
mung zu führen, oder ln Trag - Apparalen
dahln ^u transootiren, und zur Verbrennung
eines Oelce zu oerwe^d^n, wodurch e«ne faro,
lose, höchst lntenswe Flamme, unter der Be-
nentiuüg: „^l lna' lchi« erzeugt w?rde. —
1 ^ . Dcm Füedrlch Glmon und Compagnie,
wohnhaft ,n Wl?i», 5ir . 607, und Breitensee
nächst A w n , Nr . , » u . 12, für die Dauer
von f ü l f Jahren, auf dle Erfindungm und
Verbesserungen, durch e>nen eigenthümlichen
Fabr«cat!0l!s - Turnus und zum Tpclle
durch neue Mit te l , aus lauter inländischen M a -
terialien jcne wasserdichte Pasten und Dkck.
Mittel, deren man sich zum Pfiattern der S t r a .
ßen und Hof.', zum Gelegen der Trottolre,
Terrossen, Brücken und Eanäle, zum Anssri.
? / / " k hölzerne, »rdene und metallene Ge-
»ennande und Wasserbauten zum Schutze vor
l ,a5e^"^ "k " "a des Wassers und der Feuch-
zeua n " ' " ^ n e , vorth^Ihafter zu er-
Hemberg^ ^ ; ^ ? Jacob Fra„z Hcmr.ch
kaft n ^Ni ^ ' ^ l t u n g s - D i r e c t o r , wohm
Daue . 0 ? ^ Nr. 735, für d.e
^)aun von fünf Jahren, auf o.e Erfindung

eines unverbrenlilichen Mörtels (Cements oder
M^st i r ) , für Bauholz zu Gebäuden und
Gchiffen, um daS '̂lbe gegen die Wirkung
deS Feuers zu verwahren. — 16. Der D o ,
rolhea Hanauer, Verarb lter,nn von Abfäl-
len roher Gelde, wohnhaft ln W i e n , Vor-
ftads W,eden Nr . ^ i Z , für die Dauer von
fünf Iah-en , auf die Erfindung in der Ver»
arbeitung von Abfällen roher Seide und M
deren Färbung, wodurch von diesem f:üher
Unbenutzt gebliebenen Vtoffe nunmehr vier
Gattungen Gelde, nämlich: a) e«ne ordinäre,
d) eine mlttelfeme, «) eine ganz feine und '
cl) e>ne sogenannt« Macedona, und zwar sos
wohl im rohen als im gefärbten gefiammten
Zustande, m großer Menge schnell erzeugt
werden können. — 17. Dem Mathias Ga l -
cher, bürgerlichem Weber und Hausinhaber,
wohnhaft m W>en, Vorstadt' Neubau N r .
294/ für dle Dauer von dre» Jahren, auf
d»e Verbesserung in der Appretuung aller
Arten Eanevas durch Verwendung elncs hier-
zu nlcht gebräuchlichen Stoffes, wodurch der
CamvaS mchr Weiße, Glanz, Körper und
Steife bekomme und auch zum Vemalen ver-
wendet werben kömi?. —« 16. Dem Carl Jo-
hann Schräm, Sohn emcs gewesenen Groß-
händlers/ und dem Philipp Pochon, Nent,-
rer aus PariS, wohnhaft in W ien , S tad t
N r . 716, bei Herrn Franz Hoffmann, für
die Dauer von fünfzehn Jahren, auf die
Entdeckung, Ersindunq und Verbesserung von
Vorrichtungen und Apparaten zur Erzeugung
und Raffmirung von Zucker, um durch em«
einzige modlficirte Kochopecatlon ,m Gudkcs«
s l selbst allen in der (^Iil-oe enthaltenen
krystallisirbaren Zucker ,n einem so trockenen
Zustande zu erhalten, daß er sogleich zum
Verbrauche gee,glict s o , und nach Maßgabe
des Vedürfnistes auch noch auf eine schr ein»
fache Wc,se ln Brote gestaltet werden könne.
-^ 1H. Dem L' E. Gmekal, Handlungs-
Agenl von Golllleb Haase's Söhnen m Prag,
wohlihaft in W'en, Vorstadt Landstraße, N r .
517, für die Dauer von emem Jahre, auf
die Verbesserung an der Pavler, Vischneld-
Maschine, 'n Folge wlcher das in dieselbe
gepreßte Papler, sobald es auf elncr Gelte
beschnitten sey, aus der Maschme nicht mehr
herausgenommen und neuerlich eingepreßt wer,
den dürfe, um es auf dir zweiten Gelte zu
beschmiden, sondern das eingepreßte Papler
durch besor.d.re F dern bloß umgewendet und
somit auf zwei Se»lcn zu gleicher Zeit ohne
alle Verschiebung desselben de!Hmtten werden
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könne. « - Hiebei wild bemerkt, daß die P r i -
vilegienwerber Friedrich Verther, Jacob Franz
Heinrich Hornberger, Franz Baron uon Schwa-
bell, Einll Isensee, Samuel El?g^ und Tho-
mas Graf NÄdasdp; d^nn Alois Obersselner,
Friedrich Rochleder, Erwin Waidele, Lorenz
Zauer, Friedrich Oimon und sompagnie,
Dorothea Hanauer, Mathias Salcher, Carl
Johann Schräm; Ph'lipp Pochon und L. E.
Smekal , die Geheimhaltung ihrer Privlle-
glen« Beschreibung ausdrücklich angesucht ha,
hen. — Ueberdnß ist dem Hetnrlch Gelt-
mann, welcher durch Cession der Mlteigen-
lhümer, nämlich der Aukcnihaltr'schen Erben,
gegenwärtig Allcineigenthümec d«s am 26.
November i835 dem gedachten Geltmann, m
Verbindung mit Franz Aukenthaler, verliebe«
nen dreijährigen Privi legiums, auf eme C'^
sindung und V rbifferung ln der Kammerzeu-
gung geworden l f i . die angcsuchte dreijäh'lge
Verlängerung dics.s 'PriuUegiums bewilligt
wurden. — Laibacb am 27. März i83g.
Joseph Camillo Freiherr v. Schnuoburg,

tandes: Gouverneur.
E ^ l r l Graf ẑu We^lsperg-, Na i t en au

lund P r^ imör, k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

'k.k. Gub. Naih.

Z . 592. < l ) N r . 72g5-
C i r c u l a r «

"des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s .
'Ueber -d«s Verfahren be, Einfuhr lion Wa«
'r^n österreichischen Ursprungs ,n brtttischcn
Hafen, wenn solche nicht m Oeflerreich oer:
iladen werben. — Nachdem durch den zwmen
Artikel des zw schcn Großbritannien und
Oesterreich im vorigen Jahre abgeschlissenen
«Ochifffahrt« und Handelsvertrages, dlc ^ln»
'fuhr österreichischer l?rzeuqn>sse nach Groß-
vrll^nnien und den üd'lgm Bsihungen I h -
ler köniql. hrttüschen Majestät , auf öfterrel«
(disch<n Schiffen, auch tn dem Falle gessat-
tet wt rd , wenn deren Ausfuhr im N ^ l e n
auf der Elbe Gta t l gefunden hat, so »ft an
>d,e königliche großbrltannlsche Regie«ung die
Fraze gestellt worden, ob, und welche beson»
t>ere Votisichten zu beobachten seyen, damlt
dl« Zulassung dlr bemerkten El-jeugN'sse in
dieser E'gen»td>ift dasclbti keinem Anftande un-
^ttrlieqe. —- Die gedachte R^gievung hat hier,
auf laut einer im Wegc der k. k. Gesandt-
schaft in London, und der k. k. geheimen
Haus , , Hof - und Staatskanzlei an das

Hohe k. k. HofkammeriPrasidium, und uon

diesem un te rm 2 » . v. M . , Z . 7 5 2 / ? . ? . ,
h eher g c l a n g t m M ' t t h e ^ l u n g Nachl ichcndcs
erwiedert : srzcugnlsse östelreichischen U r -
sprunges bedü r fen , wenn sie i n östcrre,chi<
schen s c h i f f e n , auch ,n nicht österreichischen
Häfen verladen w e r d e n , keines Ursp rungs -
Cer t i f ica tes, sondern es genüge, daß der 3a>
p l tan deS S c h l f f e s , wo rau f die E i n f u h r dle«
ser <3»'z?ugmsse geschieht, sie als W ^ r e n
österreichischen Nrsp ru l i gs e rk lä re , und der
Gped l teur s«.!^ c o n s i ^ ^ c ü ) oder de^ d»e E i n -
f u h r bewerkileiligende K a u f m a n n dieselben als
solche be» dem Zollamte a -g lhe . W ü r b e aber
em Capuan e»ne falsche E r k l ä r u n g abge»
ben , so würde er m eine Geldstrafe ver -
f a l l e n , und eme falsche oder unrlcdt 'ge C>n-
fuhr» E r k l ä r u n g von Se«te des Sped i t eu r s
oder einführenden Handelsmannes wü idc
die kon f i sca t l vn der W a r e nach sich ziehen.
— Dleß w i r d nachträglich zur d, ßort igen
Eurrende vom »6. N o v t m b . r u. I . , Z . 2 6 7 9 5 ,
kund gemab t . — ?albach am , 1 . ̂ p r l l i t t3c j .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmiddurg

ilandee - Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p c r g , N a i l e n a u

^und P r l m ö r, k. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l

t k. Gubermalrath.

Z. 599. (») N r . 5 lo6 .
.K u ti d m a ch u n g.

Z u r Bcischaffung dcr m dcm hiesigen k. k.
krinunal , Iliquisitiolishause für Monturen
benöthigten ^5l ' /2 E'llen V4 bvciten, a^chcn-
farbcn, genetzten 2uches, dann 60 Stück W>nl
tevlctzen, wird am 6. Ma i l. I . um ,0 Uhr
Vorm>Nags bei dicsew Krcisamte eme Mmuen-
do,^icitatlon abgehalten lvclden. — Welches
den Licfevungslustigen mit dem Beisätze bekannt
gemacht w i rd , daß das Tuchmustcr bei diesem
Krcisamte taglich während den gewöhnllcde"
Nmtsstunden eingesehen werden kann. — K°
K. Krciüamt Laibach am 2Z. April iLZg.

vermischte Verlautbarungen. ^
Z. 606. ( ) Nr. 58».

G d i c t.
ANe Jene, welche auf den Verlaß des am 2«.

Jänner ,Ü5c) zu Laas Id.intnslIi« verstorbenen 6as<
per Mlakcv'ron Lac>S, auö was immcr fur eine'N
Rechtögrunde eirien Anspruck machen zu können rc^
meinen, oder dazu ctrvas sä'ulden, haben i " ,
c,uf den 2. Mai . ^ V o r m i t t a g 9 Uhr vor t.cicn
Gerichte anbelaumtcn LiquidationstagsahlMg.'
Vermeidung der gesetzliche» Folgen, zu erscvemc'.

Bezirksgericht Schlieedelg c'en 9. April l0^>


